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urten und Sterbefälle 

im Bundesgebiet im 1. Vierteljahr 1952. 

Mit Beginn des Jahres 1952 werden an dieser Stelle auch die 
Sonderauszählungen der Heimatvertriebenen bezüglich der Gebur- 
ten und Sterbefälle veröffentlicht. Über die Eheschließungen 
der Heimatvertriebenen wird von einem Land nur jährlich berich- 
tet. so daß Zusammenstellungen darüber vorerst auch nur jeweils 
für ein Jahr erfolgen können. Es sei schon hier darauf hinge- 
wiesen, daß bei Vergleichen der Ergebnisse der heimatvertrie- 
benen und der übrigen Bevölkerung stets die verschiedene Ge- 
schlechts- und Altersgliederung der beiden Bevölkerungsgruppen 
zu berücksichtigen ist. 

Die Neubildung des Landes Baden-Württemberg im deutschen Süd- 
westräum machte eine Änderung der Reihenfolge nötig, in der 
die Länder bisher in dieser Veröffentlichungsreihe aufgeführt 
wurden. Vorläufig wurde dabei so verfahren, daß ein Vergleich 
mit den im Rahmen dieser Veröffentlichungsreihe bisher veröf- 
fentlichten Zahlen ohne Schwierigkeit möglich ist. 

Eheschließungen: 

Die Zahl der Eheschließungen im Bundesgebiet war im 1. Vier- 
teljahr 1952 außerordentlich niedrig. Es wurden in diesem Zeit- 
raum 81 510 Ehen geschlossen, d,s„ 50 113 Ehen weniger als im 
letzten Quartal des Vorjahres. Dieser Rückgang ist nur zum Teil 
eine Folge der üblichen jahreszeitlichen Schwankungen, denn 
auch gegenüber dem gleichen Zeitabschnitt des vergangenen Jah- 
res sind 16 745 Ehen weniger geschlossen worden als im Berichts 
Vierteljahr,, Besonders deutlich drückt sich dieser Rückgang 
infolge der Zunahme der Bevölkerung in der Eheschließungsziffer 
(Eheschließungen auf I 000 Einwohner und 1 Jahr) aus, die von 
10,8 im letzten Vierteljahr 1951 bzw. 8,3 im 1. Vierteljahr 
195'; auf 6,8 im Berichtszeitraum sank und damit den tiefsten 



Stand seit de;n 1, Vierteljahr 1947 erreichte. Das Minimum war 
im Monat Januar 1952 zu beobachten, Für diesen Monat betrug 
nämlich die Eheschließungsziffer 4,9» das ist die niedrigste 
Eheschließuugsziffer eines Monats, die im Bundesgebiet seit 
Kriegsende errechnet wurde« Die Verminderung der Eheschlie- 
ßungsziffer gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres ist 
mit unterschiedlicher Intensität bei allen ländern des Bundes- 
gebietes zu beobachten. 

Der Rückgang der Heiratshäufigkeit, der seit dem 2, Viertel- 
jahr 195I fcstzustcllen ist, hat sich also in verstärktem 
Maße auch in diesem Vierteljahr fortgesetzt, Um die Gründe für 
diesen Rückgang klären zu können, werden jedoch noch weitere 
Untersuchungen (Berechnung des durchschnittlichen Heiratsal- 
ters, Berechnungen von Heiratshäufigkeiten für einzelne Alters- 
jahre) angestellt werden müssen, 

Mit 8,0 zeigt Uordrhein-Westfalen die höchste und Schleswig- 
Holstein mit 5,7 die kleinste Eheschließungsziffer des Bundes- 
gebietes „ 

Geburten s 

Im 1, Vierteljahr 1952 wurden im Bundesgebiet 198 048 Kinder 
lebend geboren. Das sind 3 163 lebendgeborene mehr als im 
gleichen Zeibraum des Vorjahres, Trotz dieser Zunahme der ab- 
soluten Zahl de^ Lobendgeborenen ist die Geburtenziffer (Le- 
bendgeborene auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr) infolge der gleich 
zeitigen BevöIkerungszunahme mit 16-5 unverändert geblieben. 
In den einzelnen ländern des Bundesgebietes jedoch haben sich 
die Geburtenziffern im Vergleich zum 1Vierteljahr 1951 ge- 
ändert« Vohrond in den zum neuen Land Baden-YYürttemberg zu- 
sammongcschlossenen Ländern Württemberg-Baden, Baden, Württem- 
berg-Eohenzollern und dem Land Uordrhein-Westfalen die Gebur- 
tenziffern zugenommen haben, sind sie in den übrigen Ländern, 
mit Ausnahme von Schleswig-Holstein, dessen Geburtenziffer 
unverändert blieb, kleiner geworden. Die höchste Geburten- 
ziffer weist Baden mit 19,5 und die niedrigste Hamburg mit 
10,8 auf, 

Der Inteil der unehelich Lebendgeborenen an den Lebendgebore- 
nen zeigt im Berichtszeitraum (9,2 vH) gegenüber dem 1. Quar- 
tal 1951 (9,3 vH) eine abnehmende Tendenz, In Bayern war der 
Anteil der unehelich Geborenen im i« Vierteljahr 1952 mit 12,9 
vH eia größten, in Nordrhein-Westfalen mit 6,9 am geringsten. . 

Von den < S3 043 Lobondgeborenen waren 102 232 Knaben und 95 816 
Mädchen« Das Geschlechtsverhältnis war also mit !06,7 Knaben 
auf 100 Mädchen weiterhin zu Gunsten der Knaben beträchtlich 
überhöht, 

38 534 Linder werden im Bundesgebiet im Vierteljahr 1952 
lebend gjborcn, die als heimatvertrieben gelten« Es handelt 
sich dabei uag er.'liehe Kinder, deren Vater bzw, um uneheliche 
Kinder' (4 242), deren Mutter heimatvertrioben ist. Die Geburten 
Ziffer der ,Hcimatvertriebenen betrug im Berichtszeitraum 19,1. 
Sie ist größer als die Geburtenziffer der Gesamtbevölkerung, 
Man kann allerdings die Geburtenziffer der Hcimatvertriebenen, 
wie schon-eingangs erwähnt, nicht ohne weiteres mit derjenigen 
der Gesamtbovclkerung vergleichen, da sich der Altersaufbau 
der heimatvertriebensn Bevölkerung von der übrigen Bevölkerung 



üurehe:;i goifmgcres Durchschnittsalter unterscheidet und außer- 
dem hei der Qüotientenbildung für die Geburtenziffer der Hei- 
mat vertri ebenen angenommen wird, daß ebensoviel heimatvertrie- 
bene Männer mit einheimischen Frauen verheiratet sind, wie 
heimatvertriebene Frauen mit einheimischen Männern. Das ist 
aber nicht,- der Fall, denn die Ergebnisse der Heiratstatistik 
zeigen, daß mehr heimatvertriebene Männer einheimische Frauen 
heiraten, als umgekehrt einheimische Männer heimatvertriebene 
Frauen.» Daraus ergibt sich infolge einer zu kleinen Bezugszahl 
eine vergrößerte Geburtenziffer für Heimatvertriebene. Für eine 
Berichtigung der Bezugsgröße reicht aber das Material nicht aus, 

Vergleicht man die Geburtenziffer der Heimatvertriebenen im Be- 
richt squartal mi;fc der des gleichen Zeitraumes des Vorjahres, 
so ist eine Zunahme von 18,7 auf 19,1 festzustellen. Der An- 
teil der unehelich Lebendgeborenen bei den Heimatvertriebenen, 
der wesentlich hoher ist als der der Gesamtbevölkerung, ist 
mit 12,o vH im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres auf 11,0 
vH im Berichtszeitraum gesunken. 

Sterbefälle •, 

Im Bundesgebiet starben im BerichtsVierteljahr 138 267 Perso- 
nen, davon waren 70 135 männlichen und 68 132 weiblichen Ge- 
schlechts. 

Mit 11,5 Gestorbenen auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr ist die 
Sterbeziffer gegenüber dem 1. Vierteljahr 1951 (12,7) zurüok- 
gegangen., Es muß allerdings dabei berücksichtigt werden, daß 
im 1. Vierteljahr des vergangenen Jahres die erhöhte Grippe- 
sterblichkeit die Sterbeziffer dieses Zeitraumes maßgeblich 
beeinflußt hat- 

Auch die seit Kriegsende zu beobachtende Abnahme der Säug- 
lingssterblichkeit hält an. Es starben im Berichtsvierteljahr 
10 517 Säuglinge im ersten Lebensjahr, d.s. 5,5 auf 100 Lebend- 
geborene gegenüber 6,0 auf 100 Lebendgeborene im gleichen Zeit- 
raum des Vorjahres. 62,7 vH der im ersten Lebensjahr gestorbe- 
nen Säuglinge starben in den ersten 28 Lebenstagen, 

Bei den Heimatvertriebenen betrug die Anzahl der Sterbefälle 
im gleichen Zeitraum 16 948. Das entspricht einer Sterbeziffer 
von 8,4. Damit ist die Sterbeziffer der Heimatvertriebenen 
kleiner als die der Gesamtbevölkerung. Diese Tatsache ist größ- 
tenteils aus dem geringeren Durchschnittsalter der heimatver- 
triebenen Bevölkerung zu erklären. 

Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres hat die Anzahl 
der Stcrbefälle der Heimatvertriebenen im Berichtsvierteljahr 
um 793 abgenommen und die Sterbeziffer ist um 0,7 Punkte zu- 
rückgegangen. 

Ebenfalls die Säuglingssterblichkeit der Heimatvortriebenen, 
diejunoer der der Gesamtbevölkerung liegt, hat gegenüber dem 
1Vierteljahr 1951 einen geringen Rückgang von 4,1 im 1. Le- 
bensjahr gestorbenen Säuglinge auf 100 Lebendgeborene auf 4,0 
im Berichtszeitraum zu verzeichnen. 



A - 

Geburtenüberft chuß % 

Das 1'. Vierteljahr weist gewöhnlich infolge der erhöhten 
Sterblichkeit in diesem Zeitabschnitt einen geringeren Ge- 
burtenüberschuß als die anderen Vierteljahre auf. Da im Be- 
richtsvierteljahr ater verhältnismäßig wenige Sterbefälle 
festgestellt wurden* ist der Geburtenüberschuß von 3,8 Per- 
sonen auf 1, 000 Einwohner und 1 Jahr im 1. Vierteljahr 1951 
auf_ 5,0 Personen im 1. Quartal 1952 gestiegen. Absolut be- 
trug der Geburtenüberschuß im Berichtszeitraum 59 781 Perso-' 
nen; das sind 15 476 Personen mehr als im 1* Vierteljahr 1951. 



•J 
Die natürliche Bevölkerungsbewegung Im 1» Vierteljahr 1952 ). 

a)Grundzahlen 
Gesamtbevölkerung 
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46 
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) Vorläufige Ergebnisse; Geburten und Sterbefälle nach dem Wchnortsprinzip.- 
>. . 
") Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen.- 

. 
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noch; Die natürliche Bevölkerungsbewegung im 

h) Verhältniszahlen 

Gesamtbevölkerung 

iertel.jahr 1952 

Länder Zeit 
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A 
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4.3 
5.4 

11,8 
11,6 

10_j8 4.8 
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lFebruar 

i März 
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I März 
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hl 

I1.V.1. 52[ 6,2 

16,1 
17,3 
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: März 
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9,1 
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"io7/| 
105,3 
106, 
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4,4 
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1,8 

11,0 2JLP 

9,9 
11,0 
11,6 

376 

3,0 

4,1 

Ahl 10,8 2,3 

Hessen 

[ Januar j 

[ Februar j 
; März [ 

4,9 
8,3 
7,1 

n.Vj. 52. >.8 

15,3 
16,5 

Ahl 

11,7 
11,7 

Ahl 
12j_1 

11,8 

176 
4,6 

hl 

10_j_8 hl 
8,4 
7,9 
hl 

4.4 

4.5 

hl 
hl 8j0 4,4 

3,0 

1,9 
1x1 
2,7 

2,7 
2,4 

hl 
2,7 

1,2 
0,8 

2j1 

lx± 
2,2 

2,1 
2,2 

2_t_2 

TöeT! 
105,1 
1Q8;< 

im 

Bheinland- 

Pfalz 

Januar ? 

Februar \ 
März ! 

5,0 
9,1 

.At.4. 
1-Vj- 52; 6,8 

17,6 
20,1 

HxiL 

11,5 
12,0 

Bayern 

:Januar ; 

Februar j 
März 

4,8 
9,4 
4,6 

Ahl 
12_j_0 

11,0 

6,1 

8,1 

hl 

1»Yj, 52i 6,2 

15,4 

17,3 
17,2 

11,2 

11,9 
12,6 

1x1 

7,4 

7,1 

1*1 

6,4 
6,0 

6,1 

4,2 
5,4 

1x1 

4,6 
16,6 Ahl hl 

13,2 
12,8 
-12,9 

hl 

1.2,9. 

5,9 

6,5 
1x1. 
6,0 

17Z~ 
2,8 

lx± 

3,9 
3,0 
hl 
hl 
3.5 
3.6 

hl 
hl 

2,3 
2,0 

2,3 
2_L2 

2,4 
2,0 

2_AP 

lx± 

108, 
107,/ 

106.C 

Ami 
108,2 
102, e 

AP5± 
All 

darunter; 

Lindau 

Januar 

Februar ; 
März 

5,5 
7,1 

hl 
1.-U* AZ hl 

15,7 
16,0 

Ahl 

9,2 
11,6 
10.8 

Ahl 

6/5 
4,4 

hl 

10,0 
15,2 

HP. 
10,5 hl 12,0 5,5 

2,5 

1,3 

hl 
hl 

1,3 

±±_ 

hl 

“86, C 

94,S 

hhA 
Ah 

Baden- 
Württemberg 

J anuar 
Februar [ 
März ; 

I 1.V.1. 52 

4,5 
8,2 

hl 
hl 

16,6 
17,9 
18,0 

11,7 
11,4 
11,6 

4,9 
6,5 

Ahl 1116 
hl 
hl 

9,1 
9,0 
hl 

4,9 
4,7 
hl 

hl 4,8 

2,9 
2,9 
-1*2. 

hl 

1,8 

1,7 
hl 
1,8 

10676 
105,2 
1061 
106,; 

davon ehern, 

Länder; 

Württemberg- 
Baden 

Januar [ 

Februar [ 
März [ 

4,0 
7,9 

hl 
1.V.1. 52 6,5 

15,7 
16,9 
Ahl 
All 

11,5 

11,4 

Ahl 
11.5 

4,2 
5,5 

hl 
hl 

9,0 
9,0 
hl 
hl 

4,9 
4,7 

hl 
hl 

2,9 
3,0 

.5x1 
hl 

1,7 

1,7 

hl 
1,8 

104,; 
106,3 
AAhi 
AAhu 

Baden 

jJanuar 
[ Februar ! 

!März ; 

5.2 

9.3 

1x1 

18,0 
19,9 

12.5 
11.5 

Jl-Vj. 52; .677 
2Qjt_6 

19,5. 
12JL2 

5,7 
8.4 
8.4 

12^0 hl 

10,1 
9,5 

hl 

4.5 
4,0 

5.5 

hl hl 

2,8 

2,3 

-1x1 
2,8 

1,8 
2,2 

1_x_8 
1,9 

111,$ 
105,| 

106 

M 
' h 

Wür ttemberg- 

Hohenzollern 

I Januar 

I Februar 
[März 

5,0 
8,0 

lli&U l2.l. 

-lx.1 
6,0 

18,2 
19,2 
Ahl 

11,8 
11,2 

Ahl 
Ahl 
Ahl 

6,4 
8,0 

hl 

8,5 

8,7 
8,7 

lX 8,6 

5,2 
5,6 
hl 

X 1 

3,2 
3,4 
3,1 

hl 

2,4 

1,3 
1 1 
1,8 

101,* 

Alhä 
A2L4 

ausserdem; 

West-Berlin 

Januar 

[Februar i 

;März ; 

52; 

4/2 

6,7 

hl 
hl 

8,7 
8,4 

1x1 
8,8 

T|7o 

13,9 
16,4 

14,8 

5,3 
5,5 
hl 
6,0 

19/T 
16,2 
1.8,.5. 

x,3 

7,3 

üxi 

Ixl 

hl 

31 
4,3 

hl 
3,4 

2,8 
3,1 
1,8 
hl 

10 6,T 
108. 

AM2 
) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterhefälle und gerichtliche Todeserklärungen.- 

) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 

Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums,- 

'-r j* 



Die natürliche Bevölkerungsbewegung im 1- 

a) Grundzahlen 

Vierteljahr 1952 h 
Beimatvertriebene 

Land i Zeit 

Lebendgeborene ! Gestorbene 2} 
Mehr 

gehören, y 

als 

ge stör ->“4 
ben 's 

—11. 

I darunter I Tit- 

„ . „ ! , . , = : un- ! g£bo- 
männlich: weiblich; zusammen; 

i j ■ ehelich j rene 
männlich weiblich 

; -und zwar 
j im er- !i.den 
I sten Le-brsten 

zusammen I bens- , ;28 Le- 
j jahr hens- 
! itagen 

"~~i'ö I Ti f Tf ~~ 1 I 2 3 I 4i5: 6 ! 7 8 .JT  

i Januar 
^ , . , : Februar Bundesgebiet ; März 

6 510 ! 6 063 ! 12 573 ! 1 '422 ! 243 
6 458 i 6 049 j 12 507 : 1 359 ! 219 
6 877 : 6 627 ! 13 504 f 1 461 ! 260 

2 730 
2 792 
2 781 

2 850 
2 746 

5 580 | 515 i 336' 
5 538 i . 487 i 287 
5 830 .! . ^40 .3.3J_ 

6 993 V 
6 969 

! 1,V.i,52 19 845 i 18 739 =38 584 ; 4 242 4722 . J8 5Pi . 16 948 ! 1 542 ; ..9.51. 21 656 

! J anuar 
davon; { Februar 
Schleswig- : März 

Holstein [ Tsfr.52 

575 i 549 i 1 124 * 169 i 25 
539 j 488 ; 1 027 i '38 i 12 
559 ! 572 i 1 131 ! 149 ! 27 

252 
261 

  245. 

266 
■283 
282 

518 I 29 ! 20 
544 i 42 • i 23 
531 I 33 ; 20 

606 1 
48-3' ‘1 

600 
' 1 673 ! 1 609 I’ 3 282 ! 456 j 64 762 831 1 593 ; 104 r 63 1 689 ■ 

j Januar 
„ , ! Februar 
..ainburg j Kärz 

98 \ 107 I 205 : 21 j 3 
91 i 103 ! 194 I 14 f 2 

129 ! 129 1 258 i 25 1 4 

26 
28 
25.. 

38 
31 
29 

64 \ 1|1 
59 i 413 
 54. ;  .j  

141 
135 j 

. .2(14  
' ! l.Vj.52 318 5 339 ; 657 ! 58 i 9  75„ 

590 
568 
605.. 

.. .9.8   117 -L . .. L ... 8. 480. ~ 

! Januar 
. , , ; Februar .uedersachsen : „... 

: L13.TZ 

1 396 I 1 347 ! 2 743 I 312 I 53 
1 407 i 1 309 i 2 716 ; 319 I 57 
1 478 i 1 451 i 2 929 i 338 | 56 

602 
570 

  694_  

1 192 j 106 ! 66 
1 138 j 88 ! 40 
1.29.9  L_ 103 _.L . 58_ 

1 551 'I 
1 578 '< 

.1 630 4 
; 1. V.i . 52 4 281 j 4 107 ! 8 588 ! 969 ! 166 1 763 1 866 629. i 297 . „ t. .16.4_ 

875 I 114 ! 80 
950 ! 118 ! 78 
953 ■ ] 136 j 87 

-Ä. 159 ; 
(f ; 

i J anuar 
Kordrhein- j Februar 

• Westfalen l ilärz 

1 443 l 1 308 ! 2 751 I 246 \ 53 
1 390 i 1 298 : 2 688 i 226 ] 59 
1 514 I 1 396 ! 2 910 : 254- 1 - 53 

433 
481 

   . 4.6? _ 

442 
469 
486 

1 876 
1 738 . •: 
1 957   

:  i. 1 • V j. 5 2 4 347 ! 4 002 i 8 349 ! 706 Y 165 ... 1 381  1 39.7 . 2 778.. 4 368 . I 245 5. .57.1 _ 

I Januar 
! Februar 
• Marz 

67 l 56 I 123 ! 15 I - 
54 i 60 ! 114 : 14 ! 
43 i 49 : 92 ! 15 ! 1 

12 
16 

 1£._ 

• 14 
13 
13 
40 

26 I 5 ! 4 
29 j 3:3 
27 ! 5 : 4 

97 
85 < "i 

65 ; 
• 1 1 .Vj.52 ; 164 \ 165 = *529 i 44 I 1 42 82 l 13 ! 11 247 

j Januar 
TT i Februar Hessen ..... 

; Marz 

591 ! 535 ; 1 126 ; 101 ; 23 
595 ; 590 I 1 185 ; 92 I 19 
612 : 565 i 1 177 I 91 25 

266 
285 

. 300 

322 
288 
302 

588 i 43 ! 26 
■ 573 j 34 ! 20 

602... ! 35.. ! 25 

538 , 
612 

... 575 
: 1.V.1.52 1 790 ! 1 6p0 j 3 4Ö8 284 i 67 851 912 . 1763' !. 112.4 71 1.725    

; Januar 
i Rheinland- i Februar 

Ff alz ;• März 

174 : 165 i 339 ; 28 I 4 
214 | 201 ! 415 i 38 ; 6 
224 ! 219 I 443 : 35 r 10 

62 
64 
45 

48 
51 
52 

110 i 21 I 11 
115 I 15 ! 7 
.97 L 19 i 10 

229 
300 

. 346 . 
  ; i.vj.52 612 i 505 ! 1 197 •: 101 : 20 171 „ .. I.5J ... 322 ; 55 ! 28 875 

: Januar 
„ : Februar Bayern 

' ; :.:arz 

1 325 i 1 197 ! 2 522 ; 378 ; 52 
1126 M 226 ; 2 552 ! 383 i 44 
1 5<v: ' 1 370 j 2 758 i 401 !. 56 

757 
772 
739 

776 
743 
843 

1 533 I 108 ! 75 
1 515 ; 113 I 67 
1 587 ; 128 ; 73 

989 
1 037 
1 171 

! i.v.1.52 l 4 039 ■: 3 793 ; 7 832 ! 1 162 i 1-52 2 268 

1 
9 
2 

... JßJ  

2 
1 
4 

4 6J5 j 349 . ! 215 Q1£Z_.„ 

13 
2 
1 

: Januar : C ! 8 j 16 ! 3 i - 
darunter: ; Februar : 4 i 8 j 12 : - | 
Lindau ! März 4 ; 5 ! 7 i 2 ! 1 

3 ! 1 ; 1 
10 : - 

6 ! - 
  ! 1.V.i.52 ' 16 ? 19 i 35 i 5:1 12 7 19 ! 1 1 : 16 

I Januar : 841 : 799 i 1 640 : 152 j 30 
Baden- ; Februar j 842 i 774 ! 1 616 ! 135 ? 20 
Württemberg : März ! 930 ! 876 ! 1 806 ! 175 I 28 

33? 
317 

... 337. 

342 
298 
343 

674 i 88 ! 53 ; 966 
615 ! 70 ! 46 : 1 001 
680 ! 77 ! 53 ! 1 126 

i 1.V.i.52 2 615 : 2 449 i 5 ÖS? ; 462 ; 78 906 { 983 1 969 : 235 ! 152:3 093 . ‘ 
davon ehemalige Januar ' 564 i 571 j 1 135 I 104 ; 23 
Xänder \ Februar 586 ! 523 i 1 109 ! 89 ; 15 
Württemberg- i Marz 639 ; 614 j 1 253 ! 118 : 22 

244 ; 253 
231 : 240 
249 : 259 

497 i 63 i 38 
471 ! 47 ! 28 
508 ! 52 : 39 

638 
638 
745 

■Baden i 1. V.i. 52 I 1 789 . 1 708 j 3 497 ' 511 ! 60 724 : 752 1 476 ; 162 ! 105 2 021. 

j Januar 136 j 118 j 254 ■ 33 ! 2 
B , : Februar : 125 ; 116 ! 241 : 26 ; 

• : März : 15« • 131 I 289 ! 59 ! 

52 I 50 
40 i 29 
38 i 39 

102 ! 13 ! 6 ; 152 ; 
69 ! 9 I 7 ! .172 
77 ;■ 16 j 8 = 212 

? 1.V.i.52 ; 419 ; 365 ) 784 i 98 i 6 130 ! 118 248 ! 38 i 21 : 536-' ^ 

; Januar ; 141 \ 110 ; 251 i 15 ; 5 
Württemberg- \ Februar i 131 135 266 j 20 I 5 
Hohenzollern ; März 133 131 264 18 = 2 

36 ! 39 
46 i 29 • 
50 ; 45 

75 i 12 ! 9 i 176 
75 i 14 11 ! 191 
95 i 9 i 6 ! 169 

: 1-V1.52 l 405 : 576 T 781 - 55 I 12 „ 132 - 113 2A3 ; 55_... : _.26_j 536 

2J Vorläufige Ergebnissej Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnortsprinzip.- 
) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 



b) Verhältniszahlen 

Land 

T 

Bundesgebiet 

davon s 
Schleswig- 
Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Bremen 

Hessen 

Rheinland- 
Pfalz 

Bayern 

davons 
Lindau 

Baden- 
Württemberg 

davon ehemalige 
Länder: 

Württemberg- 
Baden 

Baden 

Württemberg- 
Hohenzollern 

$ 

Zeit 

; 2 
I Januar 
I Februar 
■ März 

| Januar 
I Februar 
; März 
I 1 .V-i.52 
j Januar 
i Februar 
I März 

| Januar 
j Februar 
I März 

j.l»SL5&. 
; Januar 
j Februar 
; März 

I Januar 
i Februar 
! März 
I.31LL5L 
\ Janauar 
j Februar 
i März 

i Januar 
I Februar 
; März 

I Januar 
| Februar 
I März 

I Januar 
I Februar 
; März 
I 1.V.i.52 
I Januar 
| Februar 
j März 
I 1.Y.1.52 
i Januar 
| Februar 
I März 
I .L-TA.-5?. 
•; Januar 
j Februar 
j März 
j 1.V.1.52 
| Januar 
j Februar 
; März 
; r.vj.52. 

Heimatvertriebene 

jAuf 1000 der mittl.Bevölkerung 

1 Jahr kamen 

Lebend- 

geborene 
Ge- 

storbene 

uj|fe.uf 100 Lebendgeborene kamen 

Gestorbene«^ 

Tl 

'iMehr 8e- i^fhelioh 5  
iLebendge- ::im ersten! 

I: borene iLebens- - 
1 yi borene 

'llals Ge- 

\storbene j 
Jahr 

1 

in den 

ersten 28 j 

ebenstagenj 

i Von 100 Le 
-f bend- und 

■i Totgeborenen | 

j waren I 

Totgeborene j 

z 8 
18,2 

19,4 

-12iL 

8,1 
8,6 
8.4 

10,1 
10,8 
11.2 

üi1 IxL 10.7 

11,3 
10,9 
10*8 

,11,.Q- 

4,1 

3,9 
1*P_ 

4.0 

2,7 

2,3 

1,9 

1,7 

JöS. 
_L*8_ 

17,1 i 7,9 i 9,2 15,0 ! 2,6 j 1,8 I 2,2 
16.8 I 8,9 I 7,9 13,4 I 4,1 I 2,2 1,2 
17,.4 |   8,1 j -9,3 j 13,2 I 2,9 I 1,9 j_ 2,3 I 
17.1 ! 8,5 1 8,8 ,J  1-1.9—. L  1,-9—-- 
17.5 ! 5,5 ! 12,0 10,2 { 0,5 i 0,5 1,4 
17.6 I 5,4 j 12,2 I 7,2 I 2,1 ! 1,5 1,0 
21.8 j 4.6 l 17.2 I 8,9 I 1.6 j 1.6 I 1,5 j 
19,0 . —i  5,1 I 13,9 i 8,8 j 1_jti | 1*2 j Ltj J 
18,0 I 7,8 i 10,2 ! 11,4 I 3,9 ! 2,4 1,9 
19.1 I „ 8,0 } 11,1 ! 11,7 ! 3,2 j 1,5 2,1 
19.3 I   8,5 | io,8 ] _ 11,5 i. 3,5. I 2,o_. I i,t?_ : 
18.8 T 8,1 j 10.7 l 11.6 i 5,5 I 2,0 I 1.9 i 
21.3 i 6,8 l 14,5 i 8,9 : 4,1 i 2,9 1,9 
22.1 f 7,8 I 14,3 I 8,4 i 4,4 I 2,9 j 2,1 
22.2 , J  7,3 I 14,9 I  8_,o i  4,7 j 3,0 I 1,8 i 
21.8 j _ 7,3 l 14,5 I 8,5 i   4,.4 j 2-,9_ i . 1,9 i 
25.3 i 5,3 i 20,0 ! 12,2 ; 4,1 i 3,3 ! - 
24.8 ! 6,3 ? 18,5 12,3 ! 2,6 I 2,6 - 
18.6 j  5,5 I 13,1 i 16,3 I 5,4 I 4.3 i _ 1,1 | 
22*8_I „ 5,7 j 17,1 i 13,4 l 4,0 i _ 1*3 t 0,1 l 
17.7 ' ! 9,3 | 8,4 i 9,0 : 3,8 i 2,3 i 2,0 
19.9 l 9,6 ! 10,3 7,8 i 2,9 ; 1,7 1,6 
18*5 . I 9,4 I ..9,1 -I   1.1 J 1x2 j 1*1 i .2*1 1 
18*1 j 9,4 1 ■ -9,5 1 -8,1 1 3.1.2. .j 2*0 i bä 1 
18.5 \ 670 I 12,5 I 8,3 S 672 j372 j172 ! 
24,0 i 6,7 i 17,3 9,2 I 3,6 j 1,7 j 1,4 i 
23.9 I 5.2 j 18.7 j 7.9 I 4.3 I 2,5 I 2.2 i 
22*1_ -I- 5,9 i 16,2 [ 8,4 I 4,6 j 2,3 L , 1*6_ j 
15.6 : 9,5 I 6,1 I 15,0 ; 4,3 ! 3,0 2,0 ! 
16.9 i 10,0 ) 6,9 I 15,0 i 4,4 ! 2,6 \ 1,7 ! 
17*1:1 9,8 I 7,3 1 14.5 i 4.6 I 2,6 j 2,0 j 
l6HZ]---Äa: » 6,1 1 „ 14*8 j„ 4,5 I ■ 2,7-. j:  1*9 ! 
21,2- l 4,0 i 17,2 i 18,8 I 6,3 ! 6,3 •: ! 
16.9 I 14,1 i 2,8 i - i - j - i ; 
-2*2.. J   1*2 j -bJL—t 2fl,i-L zJ - j 12,5 i 
15.7 I 8.5 l 7.2 j 14.3 I 2.9 j 2.9 l 2.8 I 
20.2 ! 8,3 j 11,9 i 9,3 \ 5,4 ! 3,2 | 1,8 ! 
21.2 I 8,1 | 13,1 ; 8,4 : 4,3 i 2,9 1,2 ; 
22*1 .. j 8,3 1 13,8 i 9.7 i 4,3 i 2*9 | 1*5   1 
21.2 j 8.2 i 15.0 I 9.1 j 4,6 i 3.0 I 1.5 j 
19,5 ! 8,5 | 11,0 j 9,2 I 5,6 i 3,3 2,0 j 
20.3 I 8,6 i 11,7 i 8,0 i 4,2 j 2,5 l 1,3 | 
21.4 i 8.7 I 12.7 i 9.4 l 4.2 j 5.2 I 1.7 I 
20.4 I 8.6 i 11.8 | 8.9 i 4.6 j 5,0 I 1.7 j 
21.9 ; 8,8 i 13,1 ! 13,0 ! 5,1 i 2,4 ! 0,8 i 
22.1 | 6,3 ! 15,8 ! 10,8 I 3,7 I 2,9 I - 
21*6 j 6,6 | 18,0 j 13,5 i 5,5 ) 2,8 „ ) 1,4 i 
22*2 i 1*2 - 7 15,7 i  12,5 i 4,8 j 2,7 i  0,8 „ j 
22.2 j 6,6 I 15,6 6,0 | 4,8 j 3,6 i 2,0 ! 
25,0 ! 7,0 } 18,0 7,5 i 5,3 i 4,1 1,0 
23,1 j 8.3 I 14.8 | 6.8 i 3.4 I 2.5 I 0.8 j 
2.3.4 1 7,3 i 16,1 1 6,8 ü 4,5 I 3*3 1  1*5 J 

Auf 100 U 
bendgeborc 

Mädchen 
kamen 

Knaben 

M. 
107,4 
106,8 
-105,6, 

■1Q5J.1 
104,7 
110,5 

2U2L 
104.0 
9176 

88,3 
100,0 
95,8 

TofTT 
107,5 
101.9 
104.2 

110,3 
-107,1 
-108*5, 
108.6H 

119,6 

90,0 
87.8 

-21*1 
110,5 
100,8. 

■1-08Ai 
106.4 . 

«s* 

105.5 
106.5 
102-3 

Torr 
110,7 

108,2 

101^ 

3BS 
100,0 

50,0 
■13,3*1 

.8-4*2. 
105,3 
108,8 
106,2 

"iö67f 
98,8 

112,0 
104,1 

-1P1*L 
115.5 
107,8 
120.6 
~iT4T 
128,2 

97,0 
101-4-1 

Sn 107, 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen.- 2) Bezogen auf i’ 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. 
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